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Elektrotankstellen in Österreich

(Stand: 28.5.2009, 23 Uhr)

http://www.elektrotankstellen.net 

Anzahl der
Elektro-Tankstellen
Bundesland

869
NÖ - Niederösterreich 

318
OÖ - Oberösterreich **)

252
St - Steiermark 

143
K - Kärnten 

128
B - Burgenland 

118
S - Salzburg 

86
W - Wien 

55
T - Tirol *)

37
V - Vorarlberg 

2006
Summe

Die 2000. Stromtankstelle wurde am 21. Mai 2009 beim Wiener Solarstammtisch gemeldet

von Dr. Josef Greiner in A-4090 Engelhartszell/ Oberösterreich, Nibelungstraße 37, Tel. +43(0)7717/20066.

Niederlande: Öffentliche Stromtankstellen bereits in allen Gemeinden

Daimler erwirbt zehn Prozent von Tesla Motors

http://www.heise.de/newsticker/Daimler-erwirbt-zehn-Prozent-von-Tesla-Motors--/meldung/138134 

Moskau: Riesige Explosion einer Erdgas-Pipeline 

Die Explosion einer Gaspipeline löste am 10. Mai 2009, am frühen Sonntagmorgen, im Südosten Moskaus einen Großbrand aus, bei dem die Flammen teilweise bis zu 300 Meter in die Höhe schlugen.

http://de.euronews.net/2009/05/10/gas-pipeline-in-moskau-explodiert
In der Ukraine war bereits am 8. Mai 2009  eine der wichtigsten Pipelines für den Gas-Export explodiert.

http://www.welt.de/wirtschaft/article859998/In_zwei_Tagen_soll_Gas_Pipeline_repariert_sein.html 

Eine Explosion unterbrach  Gaspipeline aus Turkmenistan

Aus Turkmenistan floß kein Erdgas mehr nach Russland. Die Exportpipeline durch Usbekistan und Kasachstan wurde in der Nacht zum 8. April 2009 durch eine Explosion unterbrochen.

Eine  Woche zuvor war bereits eine Exportleitung für russisches Erdgas in Richtung Balkan durch eine Explosion unterbrochen worden. Der Vorfall geschah auf dem Territorium der international nicht anerkannten Dnjestr-Republik in Moldawien.

Und jetzt erst recht:  

Nein zur Tauerngasleitung  http://www.neinzurtgl.com 

Nein zur Erdgasleitung Südschiene http://www.neinzuregl-suedschiene.at 

Die Bauarbeiten für die 180 km lange „Südschiene“-Gas-Hochdruckleitung von Niederösterreich in die Steiermark haben bereits in Niederösterreich, im Raum Schwechat, sichtbar begonnen.

EVN für Nabucco-Erdgas-Pipelineprojekt

Obwohl Niederösterreich bereits auf Basis erneuerbarer Energien und Geothermie energieautark sein könnte, stammt  nur ein Drittel der derzeitigen EVN-Strom-Eigenerzeugung aus Wasser, Wind, Holz und Sonne.

Lediglich 8,27 Cent/kWh bietet die EVN derzeit für Strom aus Sonnenenergie.

ÖVP-Energiesprecher Bartenstein voll verantwortungslos für NABBUCO

http://www.oekonews.at/index.php?mdoc_id=1039951 

Wien: Propaganda für Erdgasauto und Erdgasheizungen

Wien Energie-Geschäftsführer Robert Grüneis zum Elektro-Auto: ”Die Vorteile sind klar. ...  Wir werden diese Entwicklung beobachten und rechtzeitig reagieren”. In der Zwischenzeit forciert Wien aus öffentlichen Mitteln erdgasbetriebene Autos – und Erdgasheizungen. www.wienenergie.at 

Hermann Scheer in Wien: Bis zum letzten Tropfen Öl!

Am 11. Mai 2009 gab es in Wien zwei große, gut  besuchte  Veranstaltungen mit Dr. Hermann Scheer:

Um 16 Uhr an der Universität für Bodenkultur Wien, Muthgasse, zum Thema „Bioenergie als zentrale Säule der Energiewende http://www.biomasseverband.at/biomasse/biomasse?cid=38766 , 

um 19 Uhr bis Mitternacht im Naturhistorischen  Museum  bei ERDgespräche09 http://www.neongruen.net 

Die Gaskrise - Anfang vom Ende bei Öl und Gas! 

Dies war Thema einer Veranstaltung am 12. Mai 2009 mit Dr. W. Zittel, Dr. Dörte  Fouquet u.a. im  Naturhistorischen Museum Wien. Allerdings wurde dabei von Referenten der Biomasse und Windkraft das Potential der Photovoltaik arg heruntergespielt.; 

Wer sich jetzt noch für neue Erdgasleitungen einsetzt ist nicht wählbar 

– dies gilt nun hochaktuell  für die EU-Wahl am 7. Juni 2009.

„Atom-Stromautobahn“ von Rotenturm/Burgenland nach Zwaring/ Steiermark vor Inbetriebnahme.

Neue Hochspannungs- und Erdgas-Leitungen sind eine Provokation und bedeuten einen großen Rückschlag für Erneuerbaren Energien. Für Ende Juni 2009 ist die Inbetriebnahme der 380-kV-Steiermarkleitung geplant. 

Vom Umweltsenat rücksichtslos abgewiesen wurden sämtliche eingebrachten Wiederaufnahmeverträge verschiedener Gemeinden bezüglich einer Erdverkabelungs-Variante dieser „Atomstrom-Autobahn“. 

Agraroffensive:  Energie-Produktion und Energie-Autarkie ist jetzt
„Eine klare Zukunftssparte ist die landwirtschaftliche Energieproduktion. Unser Ziel sind energieautarke Regionen und LandwirtInnen, die davon profitieren. Die Agraroffensive wird daher das Zukunftsfeld bäuerlicher Energie-Produktion in den Vordergrund stellen. 

„Energie ab Hof“ soll eine verbreitete und lukrative Einnahmequelle werden, die eine hohe Bedeutung für den Klima- und Umweltschutz einnimmt. Hier können sich die Bäuerinnen und Bauern eine überaus wichtige Rolle erarbeiten. Österreich ist jetzt schon Spitzenreiter bei erneuerbarer Energie, in der regionalen Energieversorgung werden Biomasse für Wärme-Energie, Treibstoff aus Biomasse sowie Strom aus Biogas eine noch größere Rolle spielen, sagte Landwirtschaftsminister Niki Berlakovich.

Schweden. Keine einzige Solaranlage (weder Solarthermie noch Photovoltaik-Solarstrom) und auch keine Windkraftanlage im Raum Stockholm - Uppsala und ebenso bei der Schären-Rundfahrt  bekamen während einer viertägigen Exkursion (29.4.2009 - 2.Mai 2009 - jeden Tag von früh bis spät voller Sonnenschein und frischer Wind)  

die Teilnehmer aus Österreich zu sehen.
Die schwedische Reiseführerin bemerkte allerdings, in Schweden gelten die Österreicher als die stärksten Atomgegner in der Welt.
Beim Wiener Solarstammtisch gab es bisher noch keine Besucher aus Schweden (und auch nicht aus Norwegen).

 

Historisches zum "Tag der Sonne"

In Medien, zuletzt auch im „DerStandard“ http://DERSTANDARdigital.at , kursiert, daß  “Tag der Sonne“ erst seit acht Jahren gestartet wurde.

Zum "Tag der Sonne" gab es jedoch bereits vom 15.-17. Juni 1978 im Jugendzentrum Liesing, A-1230 Wien, Gatterederstraße 10, eine Sonnenenergie-Veranstaltung, damals mit Bezirksvorsteher Lackner, Hinteregger und Schmutzer. 
Am 28. Oktober 1978 wurde im Hotel Tourotel Wien-Oberlaa einstimmig beschlossen, nach internationalen Vorbildern den internationalen Tag der Sonne am 3. Mai 1979 auch in Österreich abzuhalten.
Den "Tag der Sonne" gibt es in Österreich seit 3. Mai 1979 

mit Solar-Aktionen (im Mai) in allen Bundesländern, damals u.a. beworben mit einem gelb-orange-grünen Plakat 

"SONNENENERGIE FÜR ÖSTERREICH".
Heuer waren die "Tage der Sonne" hier zu Lande in vielen Orten am 15. und 16. Mai 2009 

http://www.solarwaerme.at/Sonne-und-Energie/Aktionstag  jedoch nicht erst zum 8. Mal.


Ein wesentlicher Anstoß, sich in Österreich zu formieren, um die solartechnische Entwicklung auf breiter Publikumsebene  voranzutreiben, kam von außen: 
Die Deutsche Gesellschaft für Sonnenenergie (DGS) hatte 1978 mit Axel Urbanek über österreichischen Vorschlag (von Ing. Franz Nießler und Ingrid Nießler) ihre damals mehr als 200 österreichische Mitglieder und alle an der Solartechnik engagierten Gruppen, Organisationen und Institutionen für eine Zusammenkunft in Wien eingeladen, 

die dann nach etlichen „Torpedo-Attacken“ in Wien 10 stattfand – unter großer Beteiligung von Ingenieuren, Wissenschaftlern, Handwerkern, Privatleuten, Industrie und Vereinen.
Es wurde damals ein Koordinationskomitee zur raschen Verbreitung der Sonnenenergie in Österreich gebildet, 

mit Dr. Georg Turnheim als Koordinator. 
Die ersten Personen die zum Komitee gehörten:
Prof. Dr. Panzhauser, Ing. Franz Nießler, Ing. Buberl, DI. Werner Kvarda, Mag. Hellmut Slachta,  
Mag. Schmidt, Dr. Günter Stadlmaier, Dr. P. Pulides,  Franz Skala, Urach, Kaveh Hakim-Elahi, 
Ing. Karrer, B. Mischka, Dr. Walter Rogner.
 
Weiters nahmen an „Sonnenenergie für Österreich“-Koordinierungs-Sitzungen, 

die fallweise in den Räumen der Vereinigten Metallwerke Ranshofen-Berndorf und ELIN durchgeführt wurden, teil:
Ing. Brazda (WIFI), Alois Englander, Prof. Dr. Gerhard Faninger, Mag. Dieter Handl, J.P. Heinrich, Prof. Dr. Karl Kaindl, Dr. Kaupa, Dr. Gerhard Kraml, Joachim Lieben, Reglindis Micko, Erwin Mittasch, Hans Noha, 

DI. Peter Nowotny, K. Ochsner, Franz Plank, DI. Pöttschacher, Ing. Schrutek, Ing. Franz Schütz, 

Ing. Friedrich Völkl.
Aber auch andere Personen und Gruppen bereiteten seinerzeit unabhängig davon den „Tag der Sonne“ vor.
Das Interesse an der Sonnenenergie-Nutzung war damals bereits so groß und vielfältig, dass der Mai 1979 zum „Monat der Sonne“ wurde – mit zahlreichen Veranstaltungen in allen österreichischen Bundesländern. 
Es gab damals Interessenten, die auch am 23. Juni 1979 Sonnenenergie-Aktivitäten durchführen wollten.  

-----------------------------------------------------------------

AK-Tumpel voll gegen Photovoltaik

Eine AK-Stellungnahme anläßlich der AK-Wahl 5.-18. Mai 2009:

„Die Förderung von Ökostrom hat zwar zweifelsohne positive Effekte auf Klima und Umwelt, zu einer Senkung der Strompreise insgesamt trägt die Ökostromförderung jedoch nicht bei, da es ja anderenfalls keinen Unterstützungsbedarf gäbe. 

Die Ökostrom-Förderung wird zum Großteil von privaten EndverbraucherInnen getragen, deshalb ist es der FSG in der AK Wien umso wichtiger, dass diese Gelder effizient eingesetzt werden. Die Photovoltaik-Stromerzeugung ist leider (noch) eine sehr ineffiziente Maßnahme zur CO2-Vermeidung:
 

Kostenvergleich von klimapolitischen Maßnahmen

(Euro pro vermiedener Tonne CO2)

Maßnahme                                                                €/t

Ökostrom-Photovoltaik                                           1.780

Agrosprit (Ethanol) aus Österreich                            930

Ökostrom aus Biogas                                               189

Windkraft                                                                  81

Solarthermie                                                              69

Ökostrom aus Deponiegas                                         49

Thermische Gebäudesanierung                                  25

Fernwärmeausbau                                                     19

Biomasse-Einzelanlagen                                            10

Biomasse-KWK                                                           7

Fernwärme-Anschluss                                                 5

Ökostrom aus Kleinwasserkraft                                   -6

 

Quelle: e-Control, eigene Berechnungen
  

 Die FSG in der AK Wien vertritt die Meinung, dass hier Prioritäten gesetzt werden müssen: die kosteneffizientesten Maßnahmen zuerst! Dabei sind nach Auffassung der FSG immer auch die gesamtwirtschaftlichen Wirkungen zu betrachten. Wir betonen aber, dass neben dem Ausbau der erneuerbaren Energien die wesentliche Erhöhung der Energieeffizienz ein zentraler Bestandteil der künftigen Energiepolitik sein muss.

 

Mit freundlichen Grüßen,

FSG Wien   office@herberttumpel.at    www.herberttumpel.at
Fraktion Sozialdemokratischer GewerkschafterInnen Wien
Laurenzerberg 2, A-1010 Wien  Telefon: 01/53 444-351 „

--------------------------------------------

Solarstrom von allen  Kirchendächern

Eigentlich sollten bereits alle Kirchen-Gebäude auch Sonnenkraftwerke sein und es sollte dort auch Stromtankstellen geben.

Vatikan plant 100-Megawatt-Solar-Kraftwerk

Am Anfang war das 220-Kilowatt-Solarkraftwerk auf der päpstlichen Audienzhalle in Rom. Und das war gut. So gut, daß der Vatikan ein 50 mal größeres 100- Megawatt-Solarkraftwerk plant. 

Mehr dazu im Solarstrom-Magazin „Photon“ www.photon.de  

„VOM HIMMEL - Der Vatikan rüstet ökologisch auf“ notiert auch das steirische ECO WORL MAGAZINE, Ausgabe Mai 2009, www.eco.at und verweist auf www.solarworld.de
”Himmlische Ernte” so titelt SONNE WIND & WÄRME (Branchen-Magazin für alle erneuerbaren Energien) in der aktuellen Ausgabe 7/2009. Die Amtskirchen öffnen sich für erneuerbare Energien. Bei Photovoltaikanlagen sind die Gemeinden vor Ort aber noch aufgeschlossener als ihre Landeskirchen und Bistümer.

 http://www.sonnewindwaerme.de/sww/content/aktuellesheft/aktuellesheft.php 

Energie-Erntedank. Predigt und Anregungen zu Solar-Aktionen im kirchlichen Bereich in der Zeitschrift  SOLARBRIEF (Solarenergie-Förderverein Deutschland www.sfv.de )

http://www.sfv.de/artikel/energie-erntedank_-_predigten_-_aktionen_im_kirchlichen_bereich_.htm 

Notizen vom Wiener Solarstammtisch 21.5.2009

"Alleine mit den bereits bekannten Photovoltaik-Technologien 
    könnte der gesamte Energiebedarf der Menschheit 
    sauber und sicher für immer gedeckt werden."
    (Aussagen bei der Solar World Exhibition 5.-8. Sept. 1989 in Kobe/Japan
    und bei der 2. Photovoltaik-Welt-Konferenz v. 6.-10.Juli 1998 in Wien/Hofburg)


"Photovoltaik-Solarstrom"  ist derzeit eines der hochaktuellsten und vorrangigsten Themen in Energie-Diskussionen, dies bewies auch der Rekordbesuch beim Wiener Solarstammtisch am Do., 21. Mai 2009. An die 120 Leute kamen - trotz oder wegen des Feiertages Christi Himmelfahrt - ins Stamm-Restaurant  Smutny in  A-1010 Wien, Elisabethstraße 8. 

Dr. Hans Kronberger http://www.kronberger.net war als Solarstrom-PR-Profi und Präsident des Bundesverbandes Photovoltaic Austria  der einschlägigste Referent zum Tagesthema „Photovoltaik“.

Ing. Josef Witke http://www.witke.com , Landesinnungsmeister und Bundesinnungsmeister-Stv. der Elektrotechniker,

hat fachlich kompetent moderiert.

Einige der an diesem Abend  angeschnittenen Themen: 

* Die fossilen Energieträger Erdöl und Erdgas gehen zu Ende. 

Ein Umstieg auf umweltfreundliche Erneuerbare Energien ist dringendst durchzuführen.

Photovoltaik soll bei der Energiewende eine Hauptrolle spielen.

* Die Politik in Österreich hat bisher arg gebremst und damit einen Milliardenmarkt verhindert.


Die meisten Politiker sind noch zuwenig über Photovoltaik informiert.

* 5000 Schulen und Universitäten sollen in den nächsten 2 Jahren Photovoltaik-Anlagen erhalten

* Keine Neubauten ohne Solarstrom

* Wenn Campus WU-Neubau, dann energieautark


http://www.wu.ac.at/wuneubau/news http://www.big.at/architektur-kunst/big-az-w/campus-wu 

* Photovoltaik auf allen  Messedächern
* EU-Wahl 7.6.2009: Wie halten es die Kandidaten mit der Photovoltaik?
* EU-Verbot der Glühlampe ein Unsinn
* EU-Verbot für bisherige E-Zähler, dafür umstrittene Smart-Grid-Stromzähler 

Die flächendeckende Einführung „intelligenter“ Zähler (Smart Meter) ist ein wesentlicher Inhalt des 3. EU-Liberalisierungspakets. Die Bestimmung besagt, dass Smart in allen EU- Staaten bis 2020 für 80% der Konsumenten eingeführt sein muss. Wieder ein Schritt zum Überwachungsstaat.

* Rückwärts laufende Stromzähler für 1:1 Solarstrom-Vergütung.

* EEG wie in Deutschland – ohne Deckel

* Eigenverbrauch von Ökostrom bei Endkunden höher vergüten  

* Netzparität, könnte bei bereits im Jahr 2012 erreicht werden lt. einer Studie derLandesbank Baden-Württemberg.

Solarstrom würde in Deutschland bei Fortschreibung der gegenwärtigen Entwicklung demnach so viel kosten

wie Strom aus der Steckdose.

Marcin Jakubowski aus Missouri/USA stellte, in Begleitung von Franz Nahrada, beim Solarstammtisch sein Projekt 

“$1/Watt Solar Thermal Concentrator Steam Powered Electric Generator - Open Source Ecology” vor -

eine Miniaturisierung von Solarthermie-Konzentratoren zur Dampferzeugung für Stromgeneratoren. 

Jakubowski sieht damit  unter Umständen eine ökonomische und wirksame Alternative zu Photovoltaik - und löste damit eine heftige Diskussion aus.

http://www.youtube.com/watch?v=XK6wmRVX6Uc&eurl=http%3A%2F%2Fopenfarmtech.org%2Findex.php%3Ftitle%3DDistillations&feature=player_embedded 

Photovoltaik-Solarstrom-Anlagen für Wiener Schulen.
Rund 570 Millionen EURO fließen in Wien bis 2017 in die Modernisierung von 128 Schulen.
Zuständig: Stadtrat Christian Oxonitsch, 
(Amtsführender Stadtrat für Bildung, Jugend, Information und Sport).
A-1082 Wien, Rathaus, Tel. 01/4000 81181 http://www.wien.gv.at
Die INTERSOLAR www.intersolar.de (27.-29. Mai 2009) in München, Neue Messe,
ist bisher eindrucksvollste Welt-Leitmesse für Photovoltaik und Solarthermie. 

Ein Besuch (noch am 29. Mai 2009 möglich) dieser gigantischen Solarenergie-Schau ist ein Muß für Alle, die eine rasche Energiewende und Photovoltaik wollen, 
Etliche EUROSOLAR-Aktivisten und Solarstammtisch-Besucher waren auch heuer wieder in München dabei, 
diesmal auch das Elektro-Auto TESLA Roadster und Lois Palmer mit seinem Solar-Taxi  http://www.solartaxi.com
Wer heuer die Intersolar versäumt hat – bitte vormerken 

Intersolar 2010 im nächsten Jahr am 9. bis zum 11. Juni 2010 

So., 7. Juni 2009:  EU-Wahl 
Nicht wählbar sind alle Kandidaten und Kandidatinnen, 
die sich für neue Erdgas-Monsterleitungen  (NABUCCO, TGL, Südschiene u.a.),  
 "Atomstrom-Autobahnen" und EURATOM einsetzen.
Sa., 13. Juni 2009, 9-17 Uhr: 
„Tag der Offenen Tür“ am ersten energieautarken Bauernhof Österreichs,
mit EUROSOLAR-Treffen und EUROSOLAR-Vorstandssitzung; 
Ort: A-2004 Streitdorf/NÖ, Untere Dorfstr. 23, 
Fam. Wolfgang Löser, Tel. 02269/23 17, 0664/3732 545 

http://www.energiebauernhof.com  

Einladung zum

Wiener Solarstammtisch 
Do., 18. Juni 2009, 18 Uhr. 
Tages-Thema "Geothermie und Wärmepumpen"
Referent:  Ing. Michael Haas   http://www.ochsner.at  
Moderator: NÖ LIM-Stv. Stadtrat Karl Pech http://www.1a-installateur.at/pech 
Ort: A-1010 Wien, Elisabethstr. 8, Restaurant Smutny; 
http://members.aon.at/solarenergie/solsta02.htm  

Sa., 2. Oktober 2009:  "20 Jahre EUROSOLAR AUSTRIA"  www.eurosolar.at 

Festveranstaltung im Naturhistorischen Museum Wien 

(geplant, voraussichtlich mit Dr. Hermann Scheer)
------------------------------------------------------------------------------------------------------

Ing. Franz NIESSLER, A-1100 Wien, Waldgasse 17/14,  niessler.energie@chello.at 

Tel. (++43-1) 604 52 73, Fax. 01/604 52 734, 
A1-Tel. +43(0)664/2000 262, 0664/34-00-270,

------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
Sollte ein Link durch anklicken nicht funktionieren, bitte kopieren und damit ins Internet 

(Adressen aus eMail in den Browser kopieren)














